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mit der Offshore-Windenergie-Branche vorangebracht. Mittelstand, Handwerk, Handel  
und Freie Berufe 

Mittelstand

Der Mittelstand ist der innovationsstarke Beschäfti-
gungsmotor für Deutschland. Er verbindet regionale 
Verbundenheit und Internationalisierung. Er leistet einen 

müssen von den Banken an den Mittelstand weiterge
geben werden. 

Handwerk

Wir wollen ein starkes Handwerk. Deutschland wird die 
europäische Diskussion über eine verstärkte Öffnung 
des Dienstleistungsbinnenmarktes konstruktiv beglei
ten. Wir werden allerdings unverändert darauf hinwir
ken, dass der Meisterbrief nicht durch Maßnahmen des 
europäischen Binnenmarktes beeinträchtigt wird und er
halten bleibt.

Mit dieser Strategie geben wir die richtigen Antworten 

auf die wirtschaftlichen Herausforderungen unserer 

Zeit. Die erste Große Koalition vor fast 50 Jahren hat als 

Antwort auf die damalige wirtschaftspolitische Heraus-

forderung das Stabilitäts- und Wachstumsgesetz verab-

schiedet. Wir wollen im Lichte der heutigen Herausfor-

derungen – des demografischen Wandels, der Internati-

onalisierung, der Digitalisierung und der Ressourcen-

knappheit – eine neue wirtschafts- und wachstumspoliti-

sche Strategie entwickeln. Wir werden deshalb gemein-

sam mit dem Sachverständigenrat das bestehende Sta-

Für die Bewältigung der großen ökonomischen Heraus-

marktes ein. Für den gemeinsamen Markt ist der Aus

bau grenzüberschreitender Infrastrukturen unabdingbar. 

Noch bestehende Hindernisse müssen beseitigt wer-

den, insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen. 

Innerhalb der Europäischen Union wollen wir Steu-

erdumping verhindern, Steueroasen austrocknen und 

die Steuerharmonisierung voranbringen. Bürokratieab-

bau muss auch auf europäischer Ebene stattfinden. Wir 

wollen EU-Vorgaben „eins zu eins“ umsetzen – das si-

chert auch Chancengleichheit im europäischen Binnen-

markt. Europäische Gesetzgebung darf sich in den ver-

schiedenen Politikfeldern nicht widersprechen. Sie 

muss kohärent sein, um Europas Rolle im globalen 

Wettbewerb langfristig zu stärken.

Außenw
irtschaft

Stand: September 2015

Umsetzung der Tabakproduktrichtlinie 2014/40/EU

Fehlende 1:1 Umsetzung

Sachstand

 ■ Die deutschen Umsetzungsentwürfe enthalten eine Vielzahl von  
Vorschriften, die über den Richtlinientext hinausgehen.

 ■ Entgegen des Ermessensspielraumes der Richtlinie will der deutsche  
Gesetzgeber für Pfeifentabake und Zigarren/Zigarillos Bildwarnhinweise 
einführen. Die Richtlinie sieht dies nicht zwingend vor.

 ■ Verbot von Zusatzstoffen ohne wissenschaftliche Begründung.

 ■ Tabakprodukte in Kappenschachteln enthalten statt 4 Warnhinweise  
nun 5 Warnhinweise.

 ■ Das deutsche Recht stellt höhere Anforderungen an die Sichtbarkeit  
von Warnhinweisen auf bestimmten Verpackungen von Tabakprodukten.

Betroffene

 ■ Hersteller und Importeure von Tabakerzeugnissen (insbesondere KMU)

Auswirkungen

 ■ Verschärfung einer ohnehin mittelstandsfeindlichen Richtlinie

 ■ Aufkündigung der Bundesregierung, den Mittelstand stärken zu wollen

 ■ Kriminalisierung legaler Mittelstandsprodukte

 ■ Zerstörung des Mittelstands der Tabakindustrie

Votum

 ■ 1:1-Umsetzung der Richtlinie 

 ■ Ausschöpfung des Ermessens in der Richtlinie zugunsten einer  
überregulierten Industrie

 ■ Angemessene Fristenregelungen für den Abverkauf langsamdrehender  
Genussprodukte (Pfeifentabak, Zigarren, Zigarillos) 

Koalitionsvertrag muss die 
Richtschnur sein

„Wir wollen EU-Vorgaben ,eins 
zu eins‘  umsetzen – das sichert 
auch Chancengleichheit im euro-
päischen Binnenmarkt.“ 

„Der Mittelstand ist der innova-
tionsstarke Beschäftigungsmotor 
für Deutschland. Er verbindet 
regionale Verbundenheit und 
Internationalisierung.“

Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD; 
S.12, S.16


